
LokalsportMONTAG
19. OKTOBER 2015 SGT4

HANDBALL

Daniel Plöger hielt die Isselhorster Deckungsspieler schon in der ersten Halbzeit mit seinen schnellen Antritten in Atem. Hier ver-
suchen Julian Höcker und Frederik Grabmeier (v.l.), ihrem Torhüter Peer-Henning Höcker Arbeit abzunehmen. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

Landesligist TV Isselhorst verbaselt gegen den TuS Spenge II den ersten
Saisonsieg und rutscht nach einer dummen Niederlage auf den 13. Tabellenplatz

VON UWE KRAMME

¥ Gütersloh. Die Landesliga-
Handballer des TV Isselhorst
brauchten gestern Abend ein
paar Minuten, um sich von ih-
rem Schock zu erholen. Da-
niel Plöger hatte mit der
Schlusssirene das 27:26 für den
TuS Spenge II erzielt. Wieder
hatte es nicht zum so heiß er-
sehnten ersten Saisonsieg ge-
reicht. Dabei hatten die Tur-
ner den bei ihrer 13:9-Pau-
senführung und auch noch
beim 23:21 quasi schon vor
Augen gehabt.

Dass es noch nicht einmal
zu einem Unentschieden ge-
langt hatte, das nach dem Aus-
gleichstreffer zum 26:26 durch
Lennart Unkel Pflicht gewe-
sen war, machte Falk von Hol-
len schier fassungslos. „Ihr
könnt doch bei der letzten Ak-
tion des Spiels dem Ballfüh-
renden des TuS Spenge nicht
nur Begleitschutz geben“, warf
der TVI-Trainer seinen De-

ckungsspielern
vor. Besonders
bitter für den
ehemaligen
Drittligaakteur:
Seine Mann-
schaft hatte
sieben Spieler
auf dem Feld
und der Gast
nur fünf, als
sich Plöger
durchtankte.

„Das darf
uns nicht pas-
sieren, wir ha-
ben schon wie-
der viel Lehr-

geld bezahlt“,
stöhnte von
Hollen. Tat-
sächlich hatte
die Spenger
Oberligareserve
dieses Spiel
weniger ge-
wonnen, als der
TVI verloren.

Direkt nach
demamEndeso
turbulenten
Spiel tat sich der
Isselhorster
Trainer schwer,
die Ursache für
den Misserfolg,

der seine Mannschaft am Ta-
bellenende festnagelt, zu nen-
nen. „Wir haben schon wie-
der in einer entscheidenden
Phase einen Siebenmeter an
den Pfosten gesetzt“, sprach er
David Bünermanns Fehlwurf
beim Stande von 24:26 an.
„Außerdem haben wir erneut
viel zu viele gute Chancen aus-
gelassen, aber wir sind in der
2. Halbzeit auch durch die
Zeitstrafen gegen uns aus dem
Konzept gekommen.“

Wie im ersten Abschnitt
hatte von Hollen die zunächst
defensive 6:0-Abwehr durch
die Einwechselungen von
Marvin Gregor, Lennart Un-
kell und Andrej Harder auf ei-
nen offensiven 3:3-Verband
umstellen wollen. Was vor der
Pause für den Zwischenspurt
vom 8:8 zum 13:9 sorgte, ver-
puffte aber nach dem Wech-
sel. Die Gastgeber gerieten ge-
gen die ruhig bleibenden
Spenger mit dem 23:24 wie-
der in Rückstand.

TV Isselhorst: P.-H. Höcker,Vie-
nenkötter – Bengs (4), Grabmeir
(3), Gregor (4), Ziemba, Win-
terer (2), J. Höcker (2), Buener-
mann (2/1), Tofing (2), Harder
(5), Unkel (2).

TuS Spenge II: Hildebrand, Star-

schitzky – Mühlenweg (1), Grintz
(3), L. Plöger (2), Schmidt, D.
Plöger (4), Ebbinghaus (8/4), Ko-
warzik (2), Bahr (2), Gladisch (3),
Schulz (1), Wagemann (1).

Zeitstrafen: 4:2
Siebenmeter: 2:4

Marvin Gregor wur-
de hart genommen.

Verbandsligist TSG Harsewinkel ist nach dem hart erkämpften
24:21-Erfolg beim Aufsteiger TG Hörste weiter ungeschlagen

¥ Harsewinkel (kra). Manuel
Mühlbrandt und seine Hand-
baller genossen am Samstag-
abend den Besuch des Harse-
winkeler Oktoberfestes. „Mit
9:1-Punkten stehen wir wirk-
lich prima da“, fand der Spie-
lertrainer des Handball-Ver-
bandsligisten. Vor und hinter
das Wort Spitzenreiter setzte
Mühlbrand allerdings sofort
und von sich aus ganz große
„Gänsefüßchen“.

Zum einen, weil er davon
überzeugt war, dass sich sein
Team nach dem 24:21-Erfolg
in Hörste am Freitagabend nur
bis Sonntag dieser großen Eh-
re erfreue dürfe. Zurecht, denn
der VfL Mennighüffen zog
gestern durch einen 34:18-Er-
folg über den TSV Hahlen wie-
der vorbei. Zum anderen, weil
sich eine Mannschaft seiner
Meinung nach so eine heraus-
ragende Position auch verdie-
nen muss.

Mühlbrandt ist bislang aber
nur mit den Ergebnissen der
TSG zufrieden: „Momentan
sind wir jedenfalls noch ganz
weit davon entfernt, dass sich
unser Torhüter Johnny Däh-
ne einmal einen schlechten Tag
nehmen darf.“ Die Schwä-
chen im Angriff gegen Hörste

gaben Mühlbrandt nämlich
schwer zu denken. „Wir müs-
sen jetzt möglichst schnell da-
hin kommen, dass wir im Spiel
umsetzen, was wir im Trai-
ning auf die Platte bringen.“

Der Spielertrainer nahm
sich bei dieser Kritik nicht aus.
„In der Anfangsphase hatte ich
auch viel zu viele 50-Prozent-
Aktionen.“ Mühlbrandt setzte
sich auf die Bank. Als er nach
der Pause beim Stand von 9:13
auf das Feld zurückkehrte,
zeigte er seinen Mitspielern wie
es geht und führte sie mit sechs

Treffern ins Spiel zurück. Den
Rest erledigten die nach wie vor
überzeugende 6:0-Abwehr und
eben Johnny Dähne. „Aber wir
haben die Bälle teilweise auch
jämmerlich verworfen“, är-
gerte sich Hörstes Trainer Ha-
gen Hessenkämper über die
Niederlage gegen seine alte
Truppe.
TSG Harsewinkel: Dähne –
Pelkmann, Öttking (3/2),
Mühlbrandt(6),Hilla(4),Loh-
de, Stockmann (5), Brown,
Bröskamp (2), Frieling, Dam-
mann, Sewing (4).

Coach Manuel Mühlbrandt versucht in Hörste lange,
sein Team von der Bank aus zu führen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Verbandsligist HSG Gütersloh verbessert sich mit dem
22:17-Sieg beim TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck II auf 8:2 Punkte

¥ Bielefeld (kra). Dass die
HSG Gütersloh den VfL Men-
nighüffen am 6. Spieltag zu ei-
ner Spitzenpartie empfängt,
haben vor dem Beginn der
Handball-Verbandsligasaison
nicht viele Beobachter der Sze-
ne erwartet. Aber die Schwarz-
Gelben sind dem erklärten
Saisonfavoriten und verlust-
punktfreien Spitzenreiter vor
dem Duell nächsten Samstag
in der Halle des Städtischen
Gymnasiums tatsächlich mit
8:2-Punkten als Tabellenvier-
ter auf die Pelle gerückt.

Philipp Christ ließ die Kir-
che nach dem 22:17-Sieg beim
Schlusslicht TuS 97 Bielefeld/
Jöllenbeck II am Samstag al-
lerdings im Dorf. „So gerne wir
die Punkte mitnehmen, das
war ein Kampfspiel, das auch
leicht hätte anders ausgehen
können. Und Mennighüffen ist
noch eine ganz andere Num-
mer.“

Ausschlaggebend war letzt-
lich die starke Abwehrleistung
der Gütersloher vor dem si-
cheren Rückhalt Kai Klee-
schulte. „In der 2. Halbzeit ha-
ben wir ganze sechs Tore zu-
gelassen und nach dem Bie-
lefelder 17:15 in der 48. Mi-
nute gar keins mehr“, zog der

HSG-Coach den Hut vor sei-
nen Abwehrspielern. Doch
obwohl Steffen Feldmann mit
zwei Treffern für den Aus-
gleich sorgte, der überragende
Halbrechte Marian Stock-
mann mit drei Toren auf der
Reihe das 20:17 vorlegte und
Feldmann sowie Fabian Diek-
mann den Sack zu machten,
war Christ mit der Offensiv-
leistung unter dem Strich nicht
einverstanden. Seine Kritik
hängte er weniger an den 25
Fehlwürfen auf („Der TuS hat
ja auch gut verteidigt“), son-

dern an der schlechten Um-
setzung seiner Anweisung, das
Angriffsspiel gegen die geg-
nerische 3:2:1-Deckung in die
Breite zu ziehen. Beim 6:10 lag
die HSG deshalb klar zurück.
Sehenswert war dafür der
Treffer zum 10:11-Pausen-
stand durch Stockmann „aus
der vierten Reihe“ so Christ.
HSG Gütersloh: Winking,
Kleeschulte – Schröder, Stock-
mann (8), Bauer (1), Kracht,
Klinksiek (1), Diekmann (2/1),
Kollenberg (2), Torbrügge (2),
Hark, Feldmann (6/3).

Kai Kleeschulte bot im Tor der HSG Gütersloh eine starke
Leistung. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Verbandsligist TV Verl verliert beim
TuS Möllbergen ein gutes Spiel mit 25:28

¥ Verl (kra). Vierte Nieder-
lage im fünften Saisonspiel und
deshalb mitten drin in der Ab-
stiegszone der Handball-Ver-
bandsliga, doch Trainer Sören
Hohelüchter lobte die Verler
Turner am Samstag nach der
25:28-Niederlage beim Ober-
ligaabsteiger TuS Möllbergen:
„Sie haben ein klasse Spiel ge-
macht. Der Einsatz stimmte
und die Konzepte wurden
umgesetzt. Schade, dass das
nicht belohnt worden ist.

Bei der hoch gehandelten
Mannschaft aus Porta West-
falica legten die Verler über den
12:11-Pausenstand bis zum
16:13vor.„Dannhabenwiruns
einmal fünf Minuten erlaubt,
in denen es nicht so gut ge-
laufen ist und dass haben die
Gastgeber sofort genutzt“, be-
richtete Hohelüchter. Aus-
schlaggebend war der starke
Rückraum des TuS. „Lass den
Kreisläufer ein, zwei Tore ge-
macht haben und die anderen
ein paar Konter gelaufen sein.
Aber alles andere haben die

Steineschmeißer besorgt“,
zollte der Verler Coach Jan Ca-
men (7), Patrick Kurz (6), Pat-
rick Richter (4) und Simon
Witte (4) seinen Respekt.

Obwohl die Möllbergener
ab dem 17:16 vorne lagen, ga-
ben sich die Verler nie auf und
kassierten erst in der 58. Mi-
nute das entscheidende 22:26.
„Wir hatten vier klare Chan-
cen ausgelassen“, trauerte Ho-
helüchter einem von Thomas
Fröbel vergebenen Siebenme-
ter, einem ausgelassen Konter
von Thilo Vogler und Hun-
dertprozentigen von Andre
Hesse und Fabian Raudies
hinterher. Letzterer verdiente
sich gleichwohl ein Sonderlob
seines Trainers, weil er nicht
nur geschickt Regie führte,
sondern seine Stärke im Zwei-
kampf zu zehn Toren nutzte.
TV Verl: Schnatmeyer,
Schmidt – Busche (1), Sonn-
tag (1), Werning, Zanghi, Hes-
se (2), Raudies (10/1), Braun
(1), Fröbel (8/2), Fischedick,
Bode, Vogler (2).

Frauen-Oberligist TV Verl verliert
beim HSV Minden-Nord mit 25:44

¥ Verl (kra). Es hat in dieser
Saison einige Niederlagen ge-
geben, über die sich Karina
Wimmelbücker viel mehr ge-
ärgert hat, als über die 25:44-
Klatsche beim HSV Minden-
Nord am Samstag. „Die wa-
ren so viel besser als wir, dass
man da nur einen Haken hin-
ter machen und sich auf das
nächste Spiel konzentrieren
kann“, gestand die Trainerin
des TV Verl dem Absteiger aus
der 3. Liga einen auch in der
Höhe verdienten Sieg zu.

Während der verlustpunkt-
freie Spitzenreiter den direk-
ten Wiedersaufstieg anstrebt,
steckt der Tabellendreizehnte
mitten im Kampf um den
Klassenerhalt. Für die rich-
tungweisende Partie gegen den
Rangzehnten DJK Coesfeld am
nächsten Samstag nahm
Wimmelbücker indes zwei
Mut machende Erkenntnisse
mit: „Alexandra-Maria Boce-
an ist die erhoffte Verstär-
kung auf Rechtsaußen, und
Kathrin Hildebrand hat auf

Halbrechts endlich wieder
durchgezogen und sich bei ih-
ren zehn Toren viel Selbst-
vertrauen geholt.“

Dass dem Neuzugang aus
Rumänien im ersten Speil noch
die Bindung zu ihren Neben-
leuten fehlte, fand die Verler
Trainerin ganz normal. „Aber
Alexandra wird sich schnell
einfinden.“ Gar nicht schnell
genug kann es Wimmelbü-
cker auch mir der Rückkehr
von Maren Grintz gehen. Die
wegen eines Ermüdungsbru-
ches im Fuß fehlende Halb-
linke wurde ebenso schmerz-
lich vermisst wie die wegen be-
ruflicher Verpflichtungen feh-
lende Torfrau Laura Sand-
mann. „Judith Esken musste
die ganze Torflut allein über
sich ergehen lassen“, bedau-
erte Wimmelbücker.
TV Verl: Esken – Hayn (1),
Bocean (3), Zanghi, Strieker
(1), Hildebrand (10/2), Blu-
menfeld (1), Lauenstein (1),
Zimmermann (3), Lückfeldt,
Guntermann (1), Polenz (3).

Telgte II – Brockhagen II 27:25
Hesselteich – Harsewinkel II 32:17
TuS 97 III – Alt.-Heepen II 27:32
HSG Gütersloh II – TuS Spenge III 37:33
SG Sendenhorst – Steinhagen II 31:30
Rietberg-Mastholte – TG Herford 22:25
Neuenk.-Varensell – SpVg. Versmold 25:23

5 5 0 0 165:118 10: 0
5 4 0 1 135:111 8: 2
5 3 0 2 144:133 6: 4
5 3 0 2 125:116 6: 4
5 3 0 2 158:140 6: 4
5 3 0 2 141:140 6: 4
5 3 0 2 125:119 6: 4
5 2 1 2 134:127 5: 5
5 2 0 3 112:126 4: 6
5 2 0 3 127:135 4: 6
5 2 0 3 125:138 4: 6
5 1 1 3 119:131 3: 7
5 1 0 4 136:155 2: 8
5 0 0 5 98:155 0:10

TG Hörste II – Borgholzhausen 24:27
Hesselteich II – FC Greffen 23:29
TV Isselhorst II – TV Verl II 26:26
Spfr. Loxten II – Steinhagen III 30:27
SC Lippstadt – Union Halle 29:18

4 4 0 0 112: 89 8:0
5 4 0 1 142:121 8:2
5 4 0 1 142:125 8:2
4 2 2 0 108: 92 6:2
5 3 0 2 131:134 6:4
4 2 1 1 94: 85 5:3
5 2 1 2 125:120 5:5
5 2 0 3 138:141 4:6
5 2 0 3 117:127 4:6
5 1 1 3 133:146 3:7
3 1 0 2 85: 97 2:4
5 1 0 4 131:147 2:8
5 1 0 4 121:137 2:8
4 0 1 3 83:101 1:7

TG Hörste – Borgholzhausen 19:22
Harsewinkel II – Schrött./Babenhsn. 19:26
VfL Sassenberg – Spvg. Versmold 26:28
Steinhagen III – Hesselteich 22:26
Warendorfer SU – HSG EGB 16:25
Lenzinghausen – Everswinkel II 17:27

4 4 0 0 118: 79 8: 0
4 4 0 0 123: 91 8: 0
5 4 0 1 131:112 8: 2
5 4 0 1 116: 93 8: 2
4 3 0 1 115: 75 6: 2
5 3 0 2 119:103 6: 4
5 3 0 2 109:111 6: 4
4 1 0 3 87:100 2: 6
4 1 0 3 75: 86 2: 6
4 0 0 4 72:105 0: 8
5 0 0 5 80:120 0:10
5 0 0 5 68:138 0:10

Union Halle II – SC Greven 09 17:19
Sparta Münster – 1.HC Ibbenbüren 20:23
Steinhagen II – TV Friesen Telgte 26:22
BSV Roxel – TuS Brockhagen 21:25
Nordwalde – Vorwärts Wettringen II 23:36

5 5 0 0 153:107 10: 0
4 4 0 0 130: 80 8: 0
4 3 0 1 89: 78 6: 2
4 3 0 1 88: 85 6: 2
5 3 0 2 112: 91 6: 4
5 3 0 2 143:125 6: 4
5 2 0 3 117:127 4: 6
5 2 0 3 101:118 4: 6
5 1 1 3 93:123 3: 7
5 1 0 4 120:136 2: 8
4 0 1 3 77: 97 1: 7
5 0 0 5 90:146 0:10

VfL Schlangen – TuS Bi-Jöllenbeck II 28:24
Rietberg-Masth. – HCE Oeynhausen 24:23
TSG A.-Heepen – TG Herford 23:25
Lit Handball II – TuS SW Wehe 22:27
SG Detmold – HSV Minden-Nord II 21:26
TSV Hillentrup – Hahlen II 22:22

5 5 0 0 116: 93 10:0
5 3 2 0 153:131 8:2
5 3 2 0 137:121 8:2
5 3 1 1 121:111 7:3
5 2 2 1 118:125 6:4
5 2 0 3 110:107 4:6
5 2 0 3 121:128 4:6
5 2 0 3 108:110 4:6
5 1 1 3 99:114 3:7
5 1 0 4 105:126 2:8
5 1 0 4 107:122 2:8
5 1 0 4 114:121 2:8

HT SF Senne – TuS Lahde/Quetz. 13:20
Lit Handball – TuS Nettelstedt 30:20
SpVg. Steinhagen – TV Verl II 36:24
Eintr. Oberlübbe – HSG Hüllhorst 20:31
HSG EURo – Vorwärts Wettringen 28:19

4 4 0 0 87: 73 8:0
5 4 0 1 125:114 8:2
4 3 0 1 93: 88 6:2
5 3 0 2 118:102 6:4
5 3 0 2 113:109 6:4
4 2 0 2 97: 98 4:4
5 2 0 3 124:115 4:6
5 2 0 3 112:102 4:6
4 1 0 3 90:102 2:6
5 1 0 4 110:132 2:8
4 0 0 4 84:118 0:8

TV Schwitten – TuS Drolshagen 29:17
HSV Minden-Nord – TV Verl 44:25
DJK Coesfeld – DJK Everswinkel 23:23
Menden-Lendr. – TuS Bi.-Jöllenbeck 36:21
ASC Dortmund – TSV Hahlen 30:28
TuRa Bergkamen – Arnsberg 31:25
Königsborner SV – Ibbenb. SpVg. 18:38
Teutonia Riemke – TSV Oerlinghausen 23:25

7 7 0 0 222:161 14: 0
7 6 0 1 192:134 12: 2
7 6 0 1 219:157 12: 2
7 6 0 1 184:149 12: 2
7 5 0 2 179:153 10: 4
7 5 0 2 222:185 10: 4
7 3 1 3 170:174 7: 7
7 3 0 4 173:171 6: 8
7 2 2 3 174:198 6: 8
7 3 0 4 176:175 6: 8
7 2 2 3 185:200 6: 8
7 3 0 4 160:196 6: 8
7 1 0 6 156:200 2:12
7 1 0 6 153:203 2:12
7 0 1 6 145:216 1:13
7 0 0 7 165:203 0:14


